
FLAWIL Mit dem Budget 2018 schlägt der 
Gemeinderat eine Steuerfusssenkung vor. Es 
ist die zweite in Folge. Nachdem es im Vorjahr 
vier Prozent waren, sind es nun fünf Prozent. 
Für das Jahr 2018 präsentiert der Rat ein Bud-
get mit einem Ertragsüberschuss von 214 100 
Franken.

An der Bürgerversammlung vom Dienstag, 
28. November 2017, schlägt der Gemeinderat 
eine Steuerfusssenkung vor. Damit geht es zum 
zweiten Mal in Folge mit dem Steuerfuss runter. 
Waren es im Vorjahr noch vier Prozent, sind es 
nun fünf Prozent. Damit kommt der Steuerfuss 
neu bei 140 Prozent zu liegen. «Damit werden 
wir zwar nicht zur Steueroase, aber immerhin 
können wir im Konzert der Nachbargemeinden 
einigermassen mitspielen», sagt Gemeindepräsi-
dent Elmar Metzger.

Ende Jahr wohl schuldenfrei
Wie die Finanzplanung für die kommenden Jahre 
zeigt, wird der neue Steuerfuss nicht wieder stei-
gen. Denn einerseits wird Flawil am Ende dieses 
Jahres wohl schuldenfrei sein. Unter anderem, 
weil das frühere Eigenkapital der Technischen 
Betriebe Flawil wie versprochen für zusätzliche 

Abschreibungen verwendet wurde. Dadurch sin-
ken die jährlichen Abschreibungen spürbar. Das 
gibt Spielraum für eine Steuerfusssenkung. An-
derseits legt der Finanzausgleich des Kantons zu. 
Als Gemeinde mit tiefer Steuerkraft erhält Flawil 
im kommenden Jahr rund eine halbe Million 
Franken zusätzlich.

Dennoch wird viel investiert
Trotz Steuerfusssenkung wird in den kommen-
den Jahren viel investiert. So sind 2018 gemäss 
Investitionsplan 8,17 Millionen Franken an Net-
toinvestitionen geplant. Davon gehen 4,12 Millio-
nen Franken zulasten des allgemeinen Haushalts. 
4,05 Millionen Franken betreffen die Spezial-
finanzierung Abwasserbeseitigung. Diese Ausga-
ben werden über Gebühren und Abgaben finan-
ziert, belasten also den Gemeindehaushalt nicht. 
Für neue Kredite beantragt der Gemeinderat 
3,95 Millionen Franken, wovon 3,55 Millionen 
Franken im Budget 2018 vorgesehen sind. Das 
grösste Vorhaben bei den neuen Investitionen ist 
die Sanierung des Entwässerungssystems Töbeli 

Zum zweiten Mal in Folge geht es
mit dem Steuerfuss runter

In Flawil soll ab 2018 der Steuerfuss neu bei 140 Prozent liegen.

Weiter auf Seite 2

FUSSGÄNGERÜBERGANG

Die Fussgängerquerung der St. Gallerstrasse, 
Höhe Lindenstrasse, soll sicherer werden. 
Das Tiefbauamt des Kantons St. Gallen hat 
dem Gemeinderat ein Vorprojekt zur Stel-
lungnahme unterbreitet. Der Rat unterstützt 
das Vorhaben und begrüsst eine rasche Um-
setzung.

››› SEITE 3

TAG DER OFFENEN TÜR

Seit dem 17. Oktober hat die umgebaute und 
sanierte Gemeindebibliothek ihre Türen wie-
der geöffnet. Sie präsentiert sich in einem 
modernen, schönen Kleid. Am Samstag, 
4. November, findet die offizielle Wiederer-
öffnung mit einem Tag der offenen Tür statt.

››› SEITE 4/5

ADIEU, «ALTE POST»

Bald schon ist die «Alte Post» dem Erdbo-
den gleichgemacht. Dann beginnen die Bau-
arbeiten für das Projekt «Neues Wohnen in 
der Alten Post», dessen Anfänge ins Jahr 
2011 zurückreichen und das weitherum ein-
zigartig ist. 

››› SEITE 5

Trotz Steuerfusssenkung wird in
den kommenden Jahren viel investiert.

ENDE DER MARKTSAISON 

Der letzte Wochenmarkt der Saison ist mor-
gen Samstag, 28. Oktober, auf dem Dorfplatz. 
Als Abschluss einer schönen Marktsaison 
wartet auf die Marktbesucherinnen und 
Marktbesucher – als Dankeschön für die 
Treue – ein Apéro mit vielen Köstlichkeiten.  

››› SEITE 13

FlADE BLATT

PDF AUF DER
HOMEPAGE

DER GEMEINDEN

AMTLICHES PUBLIKATIONSORGAN DER GEMEINDEN FLAWIL UND DEGERSHEIM  2. JAHRGANG | AUSGABE 43 | 27. OKTOBER 2017



Impressum
Amtliches Publikationsorgan 

der Gemeinden Flawil und Degersheim

Gedruckt auf Profutura 70 g/m2, 

100 % Recycling-Papier, FSC®, blauer Engel

Herausgeberinnen:
Gemeinde Flawil, www.flawil.ch

Gemeinde Degersheim, www.degersheim.ch

Auflage: 6700 Ex.

Verlag und Inserate: Cavelti AG, Gossau

Erscheinen: Das FLADE erscheint wöchentlich.

Nächste Ausgabe am 3. November 2017

Inserate- und Redaktionsschluss:
Donnerstag, 26. Oktober 2017

Beiträge und Inserate direkt an: 

flawil@cavelti.ch, degersheim@cavelti.ch

Todesanzeigen: 
Inserateschluss Dienstag, 31. Oktober 2017

ÄRZTLICHER NOTFALLDIENST
FLAWIL/DEGERSHEIM

Allgemein 0900 144 914
(CHF 1.30/Minute)

Kinder 0900 144 100
(CHF 1.92/Minute)

Folgetext Seite 1

mit Doppelstockkanal. Die Bürgerversammlung 
muss den Kredit jedoch noch genehmigen.

Budget 2018 mit Gewinn
Das Budget 2018 sieht einen Ertragsüberschuss 
von 214 100 Franken vor. Die Gemeinde Flawil 
rechnet im Jahr 2018 mit einem betrieblichen 
Aufwand von 48,52 Millionen Franken und ei-
nem betrieblichen Ertrag von 47,66 Millionen 
Franken. Das Betriebsergebnis führt unter Ein-
bezug des Finanzergebnisses und der Reserven-
veränderung schliesslich zum Gesamtergebnis.

Budgetbericht in alle Haushaltungen
FLAWIL Der 20 Seiten umfassende Budget-
bericht wird Anfang November in alle Haus-
haltungen verteilt. Neben dem Budget 2018 
enthält er auch ein Gutachten. Die Bürger -
versammlung findet am Dienstag, 28. Novem-
ber 2017, um 20 Uhr im Lindensaal statt.

An der Bürgerversammlung vom 28. November 
stehen nicht nur Zahlen zur Diskussion. Denn 
nach dem ersten Traktandum, dem Budget und 
Steuerantrag 2018, haben die Flawiler Stimm-
berechtigten über ein Gutachten zu befinden. 
Traktandiert ist das Projekt «Entwässerungssys-
tem/Doppelstockkanal Töbeli».

Notwendiges Wasserbauprojekt
Der Gemeinderat beantragt, für das Wasserbau-
projekt «Entwässerungssystem/Doppelstock-
kanal Töbeli» in Ergänzung zum bereits im Jahr 
2010 genehmigten Kredit einen Baukredit von 
2 220 718 Franken zu genehmigen. In der nächs-
ten FLADE-Blatt-Ausgabe wird das Gutachten 
ausführlich vorgestellt.

Detailbudget im Internet
Seit 2017 ist das Budget der Technischen Betriebe 
Flawil (TBF) nicht mehr im Budgetbericht inte-

griert. Nach der Verselbstständigung der TBF 
wurde das Budget 2018 gemäss TBF-Reglement 
durch den Gemeinderat und nicht mehr durch 
die Bürgerversammlung genehmigt.
Dennoch sind die ausführlichen Budgets 
2018 der Gemeinde Flawil und der Techni-
schen Betriebe Flawil ab 3. November 2017 auf 
www.flawil.ch unter der Rubrik «Aktuelles → Do-
kumentationen» abrufbar. Dort sind dann auch der 
Finanz- und Abschreibungsplan sowie die Geld-
flussrechnung und der Investitionsplan zu finden.

BAUGESUCHE

Öffentliche Auflage vom 30. Oktober bis 
13. November 2017, Rechtsmittel gemäss 

Art. 139 ff. Planungs- und Baugesetz. Beim Ge-

schäftsfeld Bau und Infrastruktur (Gemeindehaus, 

Anschlagbrett 3. Stock) können folgende Baugesu-

che eingesehen werden:

Büchi Labortechnik AG, Meierseggstrasse 40, 

9230 Flawil; Baugesuch-Nr. 181/2017, Einbau 

Kühlsystem, Grundstück-Nr. 318, Vers.-Nr. 2158, 

Meierseggstrasse 40, Flawil

Tobler Robert, Rosenhügelstrasse 11, 9230 Fla-

wil; Baugesuch-Nr. 026/2017, Erstellung Park-

plätze, Grundstück-Nr. 435, Vers.-Nr. 647, Ster-

nenstrasse 16, Flawil.

ABFALLKALENDER

Grünabfuhr Kreis 1
Donnerstag, 2. November, 7.00 Uhr

Gemeinderat unterstützt
das Integrationsprojekt Buntruum
FLAWIL Das Flawiler Integrationsprojekt 
Buntruum wird vom Gemeinderat finanziell 
unterstützt. Der Rat hat für das erste Projekt-
jahr einen Betrag in der Höhe von 2500 Fran-
ken gesprochen. Das Projekt Buntruum sieht 
sich als Ergänzung zur Koordinationsstelle In-
tegration und andern Angeboten in Flawil.

Mit dem Integrationsprojekt Buntruum wird ei-
nerseits beabsichtigt, einen sozialen Raum für Be-
gegnungen und Vernetzungen zwischen verschie-
denen Bevölkerungsgruppen zur Verfügung zu 
stellen. Anderseits sollen unterschiedliche Men-
schen oder Gruppen von Menschen zur aktiven 
und gemeinsamen Gestaltung von Lebensräumen 
ermutigt und motiviert werden. Das Projekt soll 
gezielt die Teilhabe von benachteiligten Bevölke-

rungsgruppen stärken. Seit Ende Dezember 2016 
haben bereits fünf Buntruum-Treffen mit je rund 
40 bis 60 Teilnehmenden stattgefunden. Damit hat 
sich gezeigt, dass ein grosses Bedürfnis für ein sol-
ches Angebot besteht. Das Projekt sieht sich nicht 
als Konkurrenz, sondern vielmehr als Ergänzung 
zu den bereits bestehenden Angeboten (Koordina-
tionsstelle Integration, Soziale Dienste).
Der Gemeinderat erachtet das Integrationspro-
jekt Buntruum Flawil als sinnvoll und unterstützt 
es im ersten Projektjahr mit 2500 Franken. Zu-
dem stellt der Rat eine Verlängerung der finan-
ziellen Beteiligung in Aussicht. Auch das Kompe-
tenzzentrum für Integration und Gleichstellung 
des Amtes für Soziales des Kantons St. Gallen hat 
für das erste Projektjahr einen Beitrag von 2500 
Franken gesprochen.

Gegen Vandalismus an Halloween
FLAWIL Am Dienstag, 31. Oktober 2017, dem 
Abend vor Allerheiligen, wird Halloween gefei-
ert. Dieser ursprünglich nur in Irland und in den 
USA bekannte Anlass findet auch in der Schweiz 
immer mehr Anhänger. In den vergangenen 
Jahren kam es nebst harmlosen Begleiterschei-
nungen vermehrt auch zu Vandalenakten.

Die Gemeinde Flawil möchte die Eltern eindring-
lich auffordern, die Tochter oder den Sohn über 
die Folgen von solchen Sachbeschädigungen auf-

zuklären und sie von Gewaltausbrüchen, die in 
der Regel in Gruppen ausgeführt werden, abzu-
halten. Fehlbare Jugendliche beziehungsweise de-
ren Eltern werden für Schäden haftbar gemacht.
Polizei und Sicherheitsdienste werden an die-
sem Abend verstärkt patrouillieren, Kontrollen 
durchführen und wenn erforderlich konsequent 
eingreifen. Die Schule befürwortet diese Mass-
nahmen. Mit der tatkräftigen Unterstützung aller 
Eltern wird es gelingen, das «Halloween-Fieber» 
auch in diesem Jahr unter Kontrolle zu halten.

Budgetbericht 2018
Gemeinde Flawil

Investitionen VerschuldungEigenkapitalBudget

Die Ampeln zeigen, wie es um die Finanzen der Gemeinde Flawil 
steht, respektive wie sich die Finanzen entwickeln. Alle Kennzahlen 
sind im grünen Bereich.

Finanzplan
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Fussgängerübergang Lindenstrasse 
soll saniert werden
FLAWIL Die Fussgängerquerung der St. Gal-
lerstrasse, Höhe Lindenstrasse, soll sicherer 
werden. Das Tiefbauamt des Kantons St. Gal-
len hat dem Gemeinderat ein Vorprojekt zur 
Stellungnahme unterbreitet. Der Rat unter-
stützt das Vorhaben des Kantons und begrüsst 
eine rasche Umsetzung zum Schutz der vielen 
Fussgängerinnen und Fussgänger. Auch die 
Radfahrerinnen und Radfahrer sollen besser 
geschützt werden.

Im Rahmen des kantonalen Projekts «Sicherheit 
an Fussgängerübergängen» wurde die Sicherheit 
der Querung der St. Gallerstrasse auf der Höhe 
Lindenstrasse bemängelt. Die Fussgängerque-
rung liegt in unmittelbarer Nähe des Oberstu-
fenzentrums Feld sowie des Lindensaals und 
wird stark benützt. Das Tiefbauamt des Kantons 
St. Gallen hat dem Gemeinderat ein Vorprojekt 
zur Stellungnahme zugestellt. Als Grundlage 
dafür diente das bereits früher genehmigte Be-
triebs- und Gestaltungskonzept Wiler-/St. Galler-
strasse der Metron Verkehrsplanung AG. 

Handlungsbedarf ist vorhanden
Die Abklärungen der kantonalen Stellen haben 
ergeben, dass bei der genannten Fussgänger-
querung Handlungsbedarf besteht. Das tägliche 
Verkehrsaufkommen erfordert eine Fussgänger-
schutzinsel. Heute kann der motorisierte Indivi-
dualverkehr beim Fussgängerstreifen ungehindert 
überholen. Ausserdem sind keine gesicherten 
Warteräume für Fussgänger vorhanden, und die 
Beleuchtung genügt nicht. All dies mit dem Wis-
sen, dass die Fussgängerquerung von Schülerin-
nen und Schülern sowie von Besucherinnen und 
Besuchern des Lindensaals häufig begangen wird. 

Das Vorprojekt
Es ist geplant, den Fussgängerstreifen nach Wes-
ten zu verschieben und eine Fussgängerschutzin-
sel einzubauen. In Verlängerung der Fussgänger-
schutzinsel soll eine markierte Velo-Mittelzone 
mit Inselkopf für die querenden Velofahrer er-
richtet werden. Dadurch ergibt sich eine Aufwei-
tung der St. Gallerstrasse.

Positive Stellungnahme
Der Gemeinderat begrüsst das Vorprojekt und 
will, dass dieses rasch weiterbearbeitet wird. Aus 
Sicht des Rates ist eine Verbesserung der Situa-

tion für den Langsamverkehr dringend notwen-
dig. Insbesondere die vielen Schülerinnen und 
Schüler, welche den Fussgängerübergang täglich 
benutzen, müssen besser geschützt werden. Dem 
Gemeinderat ist aber auch wichtig, dass im spä-
teren Bauprojekt aufgezeigt wird, dass Lastwagen 
aus Richtung Oberuzwil/Zentrum ohne Schwie-
rigkeiten in die Lindenstrasse einbiegen können.

Kostenanteil der Gemeinde
Ein detaillierter Kostenvoranschlag wird erst im 
Rahmen des späteren Bauprojekts erstellt. Eine 
Grobschätzung geht von Gesamtkosten von rund 
300 000 Franken aus. Aus heutiger Sicht wird der 
Kostenanteil der Gemeinde Flawil nach Abzug 
von Beiträgen aus dem Aggloprogramm des Bun-
des rund 75 000 Franken betragen.

Wie geht es weiter?
Noch liegt kein Bauprojekt vor. Dieses wird nun 
aufgrund der positiven Stellungnahme des Ge-
meinderats durch den Kanton ausgearbeitet. Es 
ist geplant, dass das Bauprojekt voraussichtlich 
Anfang 2018 der Regierung des Kantons St. Gal-
len zur Genehmigung unterbreitet wird. Die öf-
fentliche Auflage erfolgt anschliessend. Während 
der öffentlichen Auflage stehen entsprechende 
Rechtsmittel zur Verfügung.

Energyday 2017: 
Stromspartag
im Haushalt
FLAWIL Jeweils am Samstag vor der Umstel-
lung auf die Winterzeit findet der Energyday 
statt – dieses Jahr am 28. Oktober. Neu trägt 
der Energyday den Zusatz «Nationaler 
Stromspartag im Haushalt».

Mit dem neuen Motto des Energydays möchte 
der nationale Stromspartag aufzeigen, wie sich 
selbst mit kleinen Gewohnheitsänderungen ein 
Beitrag zur Senkung des Energieverbrauchs in 
den Haushalten leisten lässt. Denn schon kleine 
Änderungen im Verhalten haben eine grosse 
Wirkung. Zum Beispiel den Ausschaltknopf 
drücken, das Eco-Programm wählen oder die 
Energieetikette beim Kauf aufmerksam prüfen – 
was wie eine kleine Nebensächlichkeit aussieht, 
hat deutliche Konsequenzen für den Stromver-
brauch, das Klima und das eigene Portemonnaie.

Energieeffizientere Produkte
Während die eingesetzten Elektrogeräte immer 
älter werden, bietet der Markt laufend neue, ener-
gieeffizientere Produkte an. Geräte der neues-
ten Generation benötigen oft erheblich weniger 
Strom als ältere Modelle. Ausserdem stellt sich 
bei defekten Elektrogeräten ab einem gewissen 
Alter die Frage, ob sich die Reparatur lohnt oder 
ein Ersatz die richtige Entscheidung ist. Zum 
Beispiel gilt es bei der Wahl eines neuen TV-Ge-
rätes gewisse Kriterien zu beachten. So soll ein 
TV-Bestgerät in der Effizienzklasse A+ oder gar 
A++ gewählt werden. Der Energieverbrauch ei-
nes TV-Gerätes hängt hauptsächlich von der Bild-
schirmgrösse beziehungsweise von der Länge der 
Bildschirmdiagonale ab. Beispielsweise benötigt 
ein 32-Zoll-Fernsehgerät (82 Zentimeter Bild-
schirmdiagonale) der Effizienzklasse A halb so 
viel Strom wie ein 55-Zoll-Gerät (140 Zentimeter 
Bildschirmdiagonale) der Klasse A++. Ausser-
dem ist es ratsam, die Energieverbrauchsangabe 
auf den Energieetiketten zu vergleichen.

Energieberater im Gemeindehaus
Jeweils am Freitagvormittag nimmt Energiebera-
ter Martin Künzler Beratungen in Energiefragen 
im Flawiler Gemeindehaus vor. Er befindet sich 
im dritten Stock im Büro 33. Telefonisch ist er 
unter der Nummer 071 394 17 72 erreichbar, die 
E-Mail-Adresse ist energieberatung@flawil.ch. 
Martin Künzler steht Privaten für niederschwel-
lige Beratungen rund um das Thema Energie zur 
Verfügung.

Gut-Buch-Nacht 

VEREIN Ungestört stöbern, lesen, schmökern 
und sich beim Apéro über Lieblingsbücher aus-
tauschen: Die Buchhandlung Gutenberg in Goss-
au ist am Donnerstag, 16. November, von 19 bis 22 
Uhr für die Frauengemeinschaft Flawil reserviert. 
Infos und Anmeldungen sind bis 31.Oktober an 
Sonja Strickler, Telefon 079 721 51 52, zu richten.
 Angelica Freiwald

Beim Fussgängerübergang Lindenstrasse erfordert 
das tägliche Verkehrsaufkommen unter anderem 
eine Fussgängerschutzinsel.

Jedes Stück eine Uraufführung

VEREIN Moderne Inszenierungen alter The-
aterstücke täuschen nicht darüber hinweg, dass 
alles von gestern ist. Nicht von gestern, dafür 
aus dem Bauch heraus, das ist Improtheater. So 
finden am 4. und 5. November, wenn die Fla-
wiler Improtheater-Gruppe «Ross & Heiter» im 
«Rössli» auftritt, gleich reihenweise Urauffüh-
rungen statt. Alles neu, nichts ist kopiert, jede 
Szene noch nie dagewesen, und selbst die Requi-

siten leben nur für den Moment. Beim Impro-
theater geschieht nichts nach Drehbuch. Regie 
führt das Publikum, und dessen Anweisungen 
werden spontan umgesetzt oder ad absurdum 
getrieben. Die Vorstellungen sind am Samstag, 
4., und Sonntag, 5. November, um 20 Uhr bezie-
hungsweise um 14 Uhr im «Rössli» in Flawil. Die 
Platzzahl ist beschränkt, der Vorverkauf findet in 
der Drogerie Peterer statt. Andreas Baumann
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Gemeindehaus geschlossen
Die Büros der Gemeindeverwaltung und der Techni-
schen Betriebe Flawil bleiben am Mittwoch, 1. Novem-
ber 2017, geschlossen.

Am Dienstag, 31. Oktober 2017, schliessen die Büros 
der Gemeindeverwaltung und der Technischen Be-
triebe bereits um 16 Uhr. Dies, weil vor offiziellen 
Feiertagen – am 1. November ist Allerheiligen – der 
Schalterschluss jeweils früher ist.

Der Pikettdienst der Technischen Betriebe steht bei 
Notfällen unter der Telefonnummer 071 394 90 10 zur 
Verfügung.

Wir wünschen allen Flawilerinnen und Flawilern einen 
geruhsamen Feiertag.

Gemeinde Flawil www.flawil.ch

Wir suchen freiwillige
Begleitpersonen für Flüchtlinge 
und Asylsuchende

Wollen Sie:

• den in Flawil lebenden Flüchtlingen und Asyl-
suchenden bei der Integration helfen?

• ihnen bei der Erledigung von alltäglichen 
Aufgaben, wie zum Beispiel Abfallentsorgung 
oder Einkaufen, helfen?

Interessiert? Dann melden Sie sich unverbindlich bei 
den Sozialen Diensten der Gemeinde Flawil, Telefon 
071 394 17 40.

Flawil – eine attraktive Gemeinde mit rund 10 500 Ein-
wohnern. Hast du Lust auf eine abwechslungsreiche 
und interessante Ausbildung? Dann bist du bei uns 
richtig! Wir bieten auf August 2018 eine Lehrstelle als

Unterhaltspraktiker/-in EBA

Während der zweijährigen Lehrzeit wirst du in verschie-
denen Bereichen des Hauswart- und Unterhaltsdienstes 
eingesetzt, stehst in direktem Kontakt mit der Bevölke-
rung und erhältst einen vielseitigen und spannenden 
Einblick in die verschiedenen Aufgaben eines/einer 
 Unterhaltspraktikers/-in.

Du bist …
• zuverlässig und hilfsbereit
• neugierig und zielstrebig
• teamfähig und motiviert
• handwerklich begabt

Fühlst du dich angesprochen? Dann freuen wir uns auf 
deine Bewerbungsunterlagen:

• Motivationsschreiben
• Lebenslauf mit Foto
• Zeugniskopien der gesamten Oberstufe

Bitte reiche deine vollständige Bewerbung per Post 
oder via E-Mail an folgende Adresse ein:

Gemeinde Flawil, Personaldienst, Bahnhofstrasse 6/Post-
fach, 9230 Flawil, bewerbungen@flawil.ch

Bei Fragen steht dir Frau Diana Walder, Personalfach-
frau, unter der Telefonnummer 071 394 17 63 oder per 
E-Mail diana.walder@flawil.ch gerne zur Verfügung. 
Wir freuen uns auf deine Bewerbung!

Gemeinde Flawil www.flawil.ch

Wir suchen

Gemeindebibliothek Flawil, Bahnhofstrasse 12, 9230 Flawil
Tel. 071 394 17 33, info@biblioflawil.ch, www.biblioflawil.ch

EINLADUNG ZUM TAG DER OFFENEN TÜR

Programm:

10.00 – 16.00 Uhr Wiedereröffnung Gemeindebibliothek Flawil nach Sanierung
Besichtigung der Bibliotheksräume im Bezirksgebäude durch die Bevölkerung
Möglichkeit zur Ausleihe und Rückgabe von Medien

Malecke für Kinder und Wettbewerb

11.00 Uhr Offizielle Wiedereröffnung mit Ansprachen
musikalisch umrahmt mit Akkordeonsolo von Willi Häne

13.00 Uhr Ohrenhöhe
Autorengruppe mit Helen Knöpfel, René Oberholzer, Eva Philipp
szenische Lesungen für Erwachsene

15.00 Uhr Lorenz Pauli
Kinderbuchautor und Geschichtenerzähler für Kinder mit ihren Erwachsenen

Marronistand mit Glühwein und Punsch
Magenbrot

Auf Ihren Besuch freuen sich das Team sowie der Vorstand der Gemeindebibliothek Flawil.

Ort: Gemeindebibliothek Flawil
Bahnhofstrasse 12, 9230 Flawil

Wann: Samstag, 4. November 2017
10.00 – 16.00 Uhr



Kolpingfamilie zu Besuch 
bei der Rega-Basis

VEREIN Kürzlich haben sich 22 Kolpingmit-
glieder bei der Rega-Basis getroffen. Heinz Enz 
leitete mit grossem Fachwissen durch den Abend. 
Als Gründungsmitglied der Rega-Basis in der 
Ostschweiz ist er seit Anfang mit dabei und gibt 
heute sein Wissen in Führungen weiter.
Zu Beginn der Einsatztätigkeit der Rega in der 
Ostschweiz im Jahr 1981 diente das Kinderspi-
tal St. Gallen als Station. Im Winterquartal fand 
der Helikopter jeweils Schutz unter einer Auto-
bahnbrücke. In Winkeln konnte die Crew dann 
im Dezember 1984 die jetzige Basis beziehen. 
Heinz Enz erklärte die verschiedenen Einrich-
tungen des Helikopters. Dies war möglich, da 
während der ganzen Führung kein Alarm ausge-
löst wurde. In einem halbstündigen Film wurde 
den Besuchern anschliessend der Alltag der Rega 
eindrücklich gezeigt. 
Abschliessend beantwortete Heinz Enz noch of-
fene Fragen und öffnete seinen Kiosk mit den 
verschiedensten Rega-Souvenirs. So erwarben 
einige Besucher für einen guten Zweck ein An-
denken im Rega-Look. Im Wissen, in Notsitu-
ationen eine kompetente Hilfsorganisation an-
rufen zu können, verabschiedeten sich die Teil-
nehmenden und liessen den Abend in geselliger 
Runde ausklingen. Franziska Schönenberger

Neue Vereinsbekleidung 
und neuer Name

VEREIN Kürzlich hat die 17. Hauptversamm-
lung der Jugendriege TV Flawil stattgefunden. 
Der Bericht über das vergangene Jahr glich einer 
Bergwanderung mit vielen Höhepunkten. Diverse 
Wettkämpfe, Anlässe wie die Turnshow oder der 
«Schnellste Flowiler» sorgten für unvergessliche 
Tage. Die Kassierin präsentierte ihre Jahresrech-
nung sowie das Budget und zeigte, dass man 
nicht nur sportlich erfolgreich war. Stolz ist die 
Turnerfamilie auf ihre neue Vereinsbekleidung, 
die dank Unterstützung von Sponsoren realisiert 
werden konnte. Ein emotionaler Höhepunkt an 
der diesjährigen HV war zweifelsohne der Rück-
tritt der langjährigen Präsidentin Susanna Büchel. 
Während 14 Jahren hat sie sich unermüdlich und 
mit viel Herzblut im Verein eingesetzt. Die Ernen-
nung zur Ehrenpräsidentin ist Dank und zugleich 
Wertschätzung für ihre grossartige Arbeit und ihr 
ausserordentliches Engagement. Wie stark das 
Feuer für die Jugend und den Turnersport in ihr 
brennt, zeigt die Feuerschale, die sie zu ihrem Ab-
schied erhalten hat. Mit Manuela Ziegler konnte 
glücklicherweise eine geeignete Nachfolgerin ge-
funden werden. Der Verein tritt neu unter dem 
Namen «STV Flawil» auf und freut sich auf ein 
weiteres spannendes und abwechslungsreiches 
Turnerjahr.  Heidi Zeller

Buchtipp

«Der Junge auf dem Berg»

von John Boyne

Pierrot wächst als Sohn einer 
Französin und eines Deut-
schen in Paris auf. Seine 
Familiensituation ist nicht 
einfach. Sein Vater, ein Ve-
teran des Ersten Weltkriegs, 
versucht die Gräueltaten im 
Alkohol zu ertränken und 
nimmt sich das Leben. Spä-
ter verliert Pierrot auch noch 
seine Mutter, die an Tuberkulose stirbt. Er muss 
in ein Waisenhaus, wo er unerwartet eine Nach-
richt aus Deutschland erhält: Die Schwester sei-
nes Vaters, die er noch nie gesehen hat, möchte 
ihn zu sich holen. Sie ist Haushälterin auf dem 
Obersalzberg und versorgt den Haushalt von 
Hitlers Refugium in den Berchtesgadener Alpen. 
Dort angekommen, wird aus Pierrot «Peter». Er 
erhält viele Vorschriften, die er nicht versteht, 
aber befolgt. Bald schon findet der Hausherr Ge-
fallen an dem Jungen. Peter erliegt dem Einfluss 
des Despoten und es wird ihm immer wichtiger, 
sich dem Hausherrn als würdig zu beweisen. 
Selbst vor Verrat schreckt er nicht zurück. 
Wie kann aus einem unschuldigen Kind jemand 
werden, der den Idealismus der Nazis vergöttert? 
Boyne zeigt diesen Weg der Verwandlung – er-
schreckend glaubwürdig und nachvollziehbar.
 Kathrin Mettler, Gemeindebibliothek Flawil 

In der Chrabbelfiir wird gemeinsam Erntedank gefeiert

KIRCHE In der vergangenen Chrabbelfiir ha-
ben die Kinder mit dem neuen Gast, dem klei-
nen  Schäfchen, Bekanntschaft schliessen dür-
fen. Die Kinder fassten schnell Vertrauen, und 
einige waren so mutig und nahmen das Schäf-
chen gleich in den Arm. Gemeinsam mit den 
Eltern überlegten die Kinder, wofür sie Mut 
brauchen. 

In der kommenden Feier vom Samstag, 28. Ok-
tober, wird zusammen Erntedank gefeiert. Treff-
punkt ist um 9.30 Uhr beim Jugendraum der 
evangelischen Kirche. Die 30-minütige Feier ist 
speziell für Familien mit Vorschulkindern gestal-
tet. Für den geselligen Znüni im Anschluss muss 
unbedingt noch etwas Zeit eingeplant werden.
 Patricia Landolt

Endlich, der Abbruch
hat begonnen

STIFTUNG Die alte Post an der Bahnhofstrasse 
ist eingezäunt, die Baumaschinen sind aufgefah-
ren, die Arbeiter haben ihre Helme aufgesetzt: 
Der Abbruch der «Alten Post» hat begonnen. 
Keine leichte Aufgabe. Denn das Material muss 
fein säuberlich getrennt werden, Holz zu Holz, 
Stein zu Stein, Metall zu Metall. Etwa Anfang No-
vember wird nichts mehr vom alten Gebäude zu 
sehen sein. Dann können die eigentlichen Bau-
arbeiten beginnen. Voraussichtlich im Herbst 
2019 wird das «Neue Wohnen in der Alten Post» 
bezugsbereit sein, werden also die 21 Zwei- und 
9 Dreieinhalb-Zimmer-Wohnungen möbliert 
werden können, kann das Restaurant im Erdge-
schoss seinen Betrieb aufnehmen und die Flawi-
ler Spitex den neuen Stützpunkt einrichten. Bis 
dahin wird die Bauherrin, die Stiftung für Woh-
nungen mit Pflegeangebot, etwa 17 Millionen 
Franken in ein Projekt investiert haben, dessen 
Anfänge ins Jahr 2011 zurückreichen und das 
weitherum einzigartig ist. Denn es bietet den Be-
wohnern die Möglichkeit, in der eigenen Woh-
nung zu bleiben, auch wenn sich Altersbeschwer-
den einstellen und Pflege benötigt wird. Und dass 
ein solches Angebot gefragt ist, beweisen die über 
100 Interessierten. Marianne Bargagna

Tag der offenen Tür

FLAWIL Seit dem 17. Oktober 2017 hat die umgebaute und sanierte Gemeindebibliothek ihre Tü-
ren wieder geöffnet. Sie präsentiert sich in einem modernen, schönen Kleid. Am Samstag, 4. Novem-
ber 2017, findet nun die offizielle Wiedereröffnung mit einem Tag der offenen Tür statt. Zwischen 
10 und 16 Uhr haben die Flawilerinnen und Flawiler die Möglichkeit, die neuen Bibliotheksräume zu 
besichtigen.
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MONDAY  
NIGHT MUSIC
6. November, Kulturkeller
Restaurant Park, Flawil

19.00 Uhr Apéro für Konzertbesucher

Sponsor: RAIFFEISENBANK FLAWIL

20.00 Uhr TREMENDOUS T. 
 Trash Country ’n’ Rockabilly

Reservation: Restaurant Park, 071 393 40 92

Irene Baumann und «Rössli»-Team

Voranzeige Tatort-Dinner

WYSSBACH –
GEISCHTER FLAWIL



Eine aussergewöhnliche 
Chorprobe

VEREIN «Jubilate Deo» tönte es aus dem Rei-
sebus: Der Kirchenchor Cäcilia Flawil mit Pro-
jektsängerinnen und -sängern hatte sich auf den 
Weg zur Musikinsel Rheinau gemacht. Dort be-
sichtigten die Reisenden die spätbarocke Klos-
terkirche. In der Magdalenenkapelle im Osten 
der schiffförmigen Insel liess der Chor einen An-
dachtsjodler erklingen.
Drei Stunden des Nachmittags waren dem Ge-
sang gewidmet. 67 Sängerinnen und Sänger des 
Amattochors Zürich und des Kirchenchors Fla-
wil probten unter der Leitung von Philippe Frey 
die «Missa brevis» von Jacob de Haan und das 
Werk «Mein Herr und mein Gott» von Carl Rütti 
als Vorbereitung auf zwei Musikgottesdienste im 
November in Flawil und Zürich zu Ehren von 
Niklaus von Flüe.
Zum Abschluss bewegten sich die Chormitglie-
der – frei Melodien summend und aufeinander 
hörend – in der Klosterkirche, wobei im Raum 
ein harmonischer Klang entstand. Rosmarie Keil

Musikgottesdienst

Am Sonntag, 5. November, findet um 17 Uhr in 

der Kirche St. Laurentius ein Musikgottesdienst 

zum Jubiläum 600 Jahre Bruder Klaus statt. Der 

Kirchenchor Cäcilia singt zusammen mit dem 

Amattochor Zürich die Werke «Mein Herr und 

mein Gott» von Carl Rütti (*1955) und die «Missa 

brevis» von Jacob de Haan (*1959), beides für 

Chor, Solosopran, Bläser, Pauken und Orgel. Die 

Leitung hat Philippe Frey. Die Gemeinde ist einge-

laden, mitzusingen. 

Die Beta-Gemeinschaft
in Bewegung gebracht

VEREIN Aus dem Akkordeonorchester Gossau 
ist das Trio Swiss Ladys hervorgegangen. Trudi 
Dietrich, Gisela Neukomm und Sonja Wild un-
terhielten mit ihren Akkordeons in hervorra-
gender Weise und mit grossem Können 50 Se-
niorinnen und Senioren der Beta-Gemeinschaft 
mit eingängigen volkstümlichen Schlagermelo-
dien. Bei manchen Liedern wie «Der alte Jäger», 
«D Wält wär voll Blueme» oder «Die Perle Tirol» 
konnten die Anwesenden mitsingen. Das Akkor-
deontrio hätte sich auch gewünscht, dass getanzt 
worden wäre. Da sich niemand getraute, forder-
ten die Musikerinnen die Beta-Gemeinschaft auf, 
zu «Guete Sunntig mitenand», «O Donna Clara» 
und anderen Melodien eine Polonaise zu formie-
ren. Fröhlich bewegte sich die Menschenschlange 
durchs Pfarreizentrum. Der «Bajazzo» und «All’s, 
was bruuchsch uf de Wält, isch Liebi» durften 
auch nicht fehlen. Nach Kaffee und Nussgipfel 
liessen sich die frohgemuten Senioren nochmals 
zu einer Polonaise bewegen. Rosmarie Keil

In Stimmungen eintauchen

VEREIN Mit grosser Faszination widmet sich 
Cécile Sutter seit Jahren dem Malen. Bereits 
zum fünften Mal zeigt sie nun ihre Bilder an 
einer Einzelausstellung. Im Lindengut treffen sie 
auf einen Ort, der Vergangenheit atmet. Auch 
ihre Werke zeugen durch Schichtungen von ih-
rem Werden und versetzen Betrachter in Stim-
mungen. Nachdem Cécile Sutter einige Zeit mit 
Raumobjekten experimentiert hatte, wandte sie 
sich wieder intensiver der Bilderwelt zu. Stim-
mungsvoll wird auch die Vernissage am Samstag, 
4. November, um 17 Uhr, welche von der St. Gal-
ler Sängerin und Songschreiberin Elyn am Piano 
musikalisch umrahmt wird. Die Ausstellung im 
Ortsmuseum Lindengut ist vom 5. bis 19. No-
vember wie folgt offen: Freitag 17 bis 19 Uhr, 
Samstag und Sonntag 14 bis 17 Uhr.  Peter Sutter

Cécile Sutter stellt im Lindengut aus.

Turnfahrt auf den Rheintaler Höhenweg

VEREIN Kürzlich reisten zehn Turnerinnen des 
DTV Flawil mit Zug und Postauto nach Wild-
haus, wo die Sesselbahn alle zum Oberdorf be-
förderte. Bei bestem Herbstwetter wanderte die 
Gruppe über den Ölberg zum Voralpsee. Frisch 
gestärkt ging es nach der Mittagsrast über wilde 
Waldpfade stetig bergauf zum Ziel, dem Berg-
gasthaus Malbun mit herrlichem Panoramablick 
ins Rheintal und ins nahe Fürstentum! Nach dem 
feinen Znacht machte sich langsam die Müdigkeit 
bemerkbar, und schon bald krochen alle gerne in 
die Federn. Einschlafen mit Kuhgebimmel…
Der Sonntag begann regnerisch. Mit dem Bus 
fuhr die Gruppe nach Bad Ragaz und ging zu 

Fuss weiter zur Taminaschlucht, wo bei einer 
Führung viel Interessantes zu erfahren war. Die 
Quelle mit konstant 36,5 Grad warmem Wasser 
wurde vor rund 800 Jahren zufällig entdeckt. Die 
Badehütten in der Schlucht waren sehr umständ-
lich zu erreichen, bis schliesslich um das Jahr 
1700 das Thermalwasser zum Schluchtausgang 
und in das «Alte Bad Pfäfers» geleitet wurde. 
1969 wurde hier der Badebetrieb eingestellt, Kur-
gäste können seither vom Thermalwasser in Bad 
Ragaz und in der Klinik Valens profitieren.
Zufrieden und um viele Eindrücke reicher reiste 
die Gruppe nach Hause. Lydia Huber

2. Schweizer Reparaturtag: 
«Reparatutti» repariert mit

VEREIN Morgen Samstag, 28. Oktober, findet 
der 2. Schweizer Reparaturtag statt. Mit dabei an 
diesem schweizweiten Anlass ist auch das «Re-
paratutti» des B’treffs Flawil. Von 9 bis 12 Uhr 
werden defekte Lieblingsgeräte im B’treff beim 
Bahnhof Flawil kostenlos repariert. Instand ge-
setzt werden Elektrogeräte, Textilien, Spielsa-
chen, Schirme und vieles mehr, jedoch keine 
Motorfahrzeuge. Angelo Talamona

Rekord soll gebrochen werden

Die Stiftung für Konsumentenschutz koordiniert 

diese Veranstaltungen in der ganzen Schweiz. 

Vergangenes Jahr wurden über 1000 Artikel re-

pariert und damit drei Tonnen Material vor dem 

Abfall gerettet. Nun soll dieser Rekord gebrochen 

werden! Dadurch wird konkret etwas gegen den 

Ressourcenverschleiss und die wachsenden Ab-

fallberge unternommen.

«Chocolarium»: Marke von 100 000 Besuchern geknackt

FLAWIL Grosser Erfolg für den Flawiler Schokoladeproduzenten Maestrani: Nur knapp sieben Mo-
nate nach der Eröffnung der Schokoladen-Erlebniswelt «Chocolarium» wurde bereits die Marke von 
100 000 Besuchern geknackt. «Dass wir nach so kurzer Zeit diesen Meilenstein feiern können, freut 
uns natürlich enorm», sagt Markus Vettiger, Vorsitzender der Geschäftsleitung der Maestrani 
Schweizer Schokoladen AG.
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klaus-gärten.ch

Begeisterung & 
Faszination Garten
Gartencoaching
Beratung, Planung, Gestaltung

Gartenneuanlage
Gartenumgestaltung
Natursteine, Wasser, Pflanzen, Licht, Sichtschutz

Gartenpflege & Unterhalt
Biopools und Schwimmteiche
Tennisplätze
Neubau, Pflege, Sanierung, Zubehör

Flawiler
Spielnacht
Samstag, 28. Oktober 2017

16.00 bis 23.00 Uhr 

im Lindensaal, Eintritt frei

Gast: Rule Factory  Rule Factory 

Spezielles: 

Mohrenkopfmaschine

Spiele für die ganze Familie ab 2 Jahren

Wir freuen uns auf viele Mitspieler!

Dart, Casino, Werwölfe,



Gymnasium Untere Waid
9402 Mörschwil, T +41 71 866 17 17 

www.unterewaid.ch

Für alle interessierten 
Schüler/-innen der 
5. und 6. Primarklasse!

8., 22. und 29. November 2017
13. Dezember 2017
17. Januar 2018

Weitere Infos: 
www.unterewaid.ch

•
•
•
•

27. Oktober, ab 17.00 Uhr
Samstag, 28.Oktober 

Sonntag, 29. Oktober
durchgehend ab 11.30 Uhr

Um unsere verschiedenen Speisen zu probieren,

MEIN ERBE
IST DIE WILDNIS.

wwf.ch/erbschaft



Einmal mehr ein 
grosser Erfolg
Am vergangenen Freitag und Samstag hat 
die traditionelle Metzgete des Freizytchörlis 
Gossau-Flawil stattgefunden. Einmal mehr 
war sie ein grosser Erfolg. Bewährt hat sich 
auch die neue Lokalität, das Coop-Restaurant 
in Gossau.
 Fotos: Freizytchörli Gossau-Flawil
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«Letzte» Gelegenheit …
Nun neigt sich das Jubiläumsjahr von Bruder 
Klaus dem Ende zu – verschiedene Veranstal-
tungen in unserer Seelsorgeeinheit werden in 
guter Erinnerung bleiben: die Rätetagung und 
die Pfarreiwallfahrt der Wolfertswiler ins Flüe-
li-Ranft, der Gottesdienst auf dem Spielberg mit 
dem Saumchörli und die Klause im Böhlwäldli 
bei Wolfertswil. Wer die Klause nicht besucht 
hat, muss sich sputen – bis Ende Oktober lädt sie 
noch ein zum Verweilen und Auftanken. 
Wir möchten diesem Jahr einen besonderen 
Schlusspunkt geben und feiern am Sonntag, 
5. November, um 17.00 Uhr in Flawil eine «Mu-
sikalische Eucharistiefeier». Das Bruderklausge-
bet wird sich wie ein roter Faden durch die Feier 
ziehen – musikalisch und textlich. 
Der Kirchenchor Flawil singt gemeinsam mit 
dem Amattochor Zürich die «Missa brevis» von 
Jacob de Haan (*1959) für Chor, Solosopran, Blä-
ser, Pauken und Orgel.
Für die gleiche Besetzung erklingt vom Schweizer 
Komponisten Carl Rütti (*1955) auch das Werk 
«Mein Herr und mein Gott». 

Das ganze Werk lädt ein zur Meditation, zum 
Ankommen und Ausruhen. Ein paar meditative 
Impulse zum Gebet von Bruder Klaus laden mit 
harmonischen Gesängen zur Resonanz in uns 

selber ein. Herzliche Einladung zum Mitfeiern, 
zum Mitsingen und zum Innehalten.
 Markus Schöbi, Seelsorgeeinheit Magdenau

Unterwegs in den Ranft hinunter …

Samstag, 28. Oktober
 «Go4You-Event für Manne ab 18i»
 17.30–  Uspowere, Turnhalle OZ
 19.30  Flawil
 19.30   Uftanke bim Grilliere i de 

Städeli-Ranch (Food und 
Getränke mitbringen)

Sonntag, 29. Oktober
9.30 GD mit Gebärdenüberset-

zung. Thema: «Die frucht-
tragenden Regen reinigt er». 
Opfer zugunsten SPM-
Zentralkasse. Gleichzeitig 
Gottesdienste für Kinder

Besuchen Sie uns . Waldau 1 (Habis-
Areal)Telefon 071 393 91 91

www.fcgf.ch

Sonntag, 29. Oktober
10.00 Gottesdienst mit Rolf 

Wyder. Thema: «Amos – 
Schafe, Maulbeeren und 
Prophetenworte» 
(Amos 7,10-17) sowie 
Kids-Treff «SOFA»

Riedernstrasse 13, Tel. 071 951 51 47

www.emk-flawil.ch

Freitag, 27. Oktober
17.00 Jugendlounge Mittelstufe
19.00 Jugendlounge Oberstufe
Samstag, 28. Oktober
09.30 KGZ: Ökum. Chrabbelfiir
Sonntag, 29. Oktober
19.00 Kirche Niederwil: Ökume-

nischer Gospelchurch. 
Mitwirkende: Pfr. M. 
Hampton, PA E. Jankovsky, 
Urs Leuenberger und 
Gospelchor Flawil. Fahr-
dienst: 078 749 51 60

Dienstag, 31. Oktober
11.00 Unterrichtszimmer: Stille 

und Gebet
11.30 Mittagstreff. An-/Abmel-

dung nach dem Gottes-
dienst oder bis Montag, 
11 Uhr (Tel 071 394 90 50)

Mittwoch, 1. November
18.30 KGZ: Bibel-Teilen
Freitag, 3. November
17.00 Jugendlounge Mittelstufe
19.00 Jugendlounge Oberstufe
Voranzeige: Sonntag, 5. November
11.00 Kirchgemeindefest – Auf-

takt ins Reformations-
jubiläum

www.ref-flawil.ch

Freitag, 27. Oktober
20.00 Konzert mit Martin und 

Jennifer Pepper. Kirche. 
Eintritt frei.

Samstag, 28. Oktober
Ganzer Tag: Einzigartig reformiert
Sonntag, 29. Oktober
10.40 GD mit Martin und Jennifer

Pepper und Pfr. B. Huber
12.00 Mittagessen. KGH

www.ref-degersheim.ch

Samstag, 28. Oktober, Degersheim
17.30 Kommunionfeier, 

Missio-Gottesdienst
Samstag, 28. Oktober, Flawil
17.45 Eucharistiefeier zur 

Ehe- und Paarjubiläums-
feier

Sonntag, 29. Oktober, Niederglatt
08.45 Eucharistiefeier, 

Missio-Gottesdienst
Sonntag, 29. Oktober, Flawil
10.15 Eucharistiefeier, 

Missio-Gottesdienst, mit 
der Harmoniemusik Flawil

FLAWIL

Chrabbelfiir
In der Chrabbelfiir vom Samstag, 
28. Oktober, wird zusammen Ernte-
dank gefeiert. Treffpunkt ist um 
9.30 Uhr beim Jugendraum der 
evangelischen Kirche. Die 30-minü-
tige Feier ist speziell für Familien 
mit Vorschulkindern gestaltet. An-
schliessend gibt es für alle einen fei-
nen Znüni.

WOLFERTSWIL

Chinderfiir
Am Sonntag, 29. Oktober, um 9.30 
Uhr, sind die Kinder eingeladen zur 
Feier im Vereinslokal. Thema: «Ver-
trauen, Noah zählt auf Gott»

DEGERSHEIM

Café International
Am Freitag, 3. November, 19.30 
Uhr, organisiert die Frauengemein-
schaft wieder ein Café International 
im Pfarreiheim.

www.se-ma.ch



Marktsaison 2017 geht 
zu Ende

Nun ist es schon wieder so weit, die Marktsai-
son geht zu Ende. Wir «Marktfahrer» können 
auf eine schöne Zeit zurückblicken und bedan-
ken uns bei Ihnen für die regen Gespräche, die 
spannenden Begegnungen und das Wohlwollen, 
das Sie uns entgegenbringen. Bereits jetzt freuen 
wir uns darauf, Sie regelmässig an den Wochen-
märkten 2018 – ab dem ersten Samstag im Mai – 
begrüssen zu dürfen.
Recht herzlich bedanken möchten wir uns aber 
nicht nur bei den Besuchern, sondern auch bei 
allen anderen, die auf ihre Weise zum Gelingen 
des Wochenmarktes beigetragen haben. So bei-
spielsweise bei den Mitarbeitern des Bauamts 
Degersheim, die uns die Stände liefern und kurz-
fristige Wünsche erfüllt haben, und beim Be-
treiber des «Tegersche Kebab», bei welchem wir 
freundlicherweise die sanitären Anlagen benut-
zen dürfen. Ein grosses Dankeschön geht auch 
an alle «Marktfahrer», die mit viel Elan und Ein-
satzkraft zu tollen Wochenmärkten beigetragen 
haben. Danke auch an alle nicht genannten Per-
sonen, welche sich rund um den Markt einsetzen.
Der letzte Wochenmarkt der Saison 2017 findet 
am Samstag, 28. Oktober, auf dem Dorfplatz statt. 
Als Abschluss einer schönen Marktzeit möchten 
wir Sie, liebe Marktbesucherinnen und Marktbe-
sucher, als Dankeschön für Ihre Treue zu einem 
Apéro mit vielen Köstlichkeiten einladen. Wir 
freuen uns auf Sie. Ihre Marktfahrer

Grabräumung 
Friedhöfe Degersheim und Wolfertswil
DEGERSHEIM Auf den Friedhöfen der Ge-
meinde Degersheim wurden die Gräber gekenn-
zeichnet, deren Grabesruhe Ende 2017 abläuft.

Diese Gräber werden im Februar/März 2018 ge-
räumt. Die Angehörigen der Verstorbenen wer-
den gebeten, den Grabschmuck bis spätestens 
16. Februar 2018 zu entfernen. Falls der Grabstein 
übernommen werden möchte, melden Sie sich 

bitte bei der Gemeinderatskanzlei, 071 372 07 80,
gemeinde@degersheim.ch. Der Gemeinderat 
verfügt bei der Grabräumung über nicht besei-
tigten Grabschmuck und nicht zur Abholung ge-
meldete Grabsteine. Ansprüche können gemäss 
den Bestimmungen des Friedhofreglements 
nachträglich nicht mehr geltend gemacht wer-
den. Granitplatten bleiben im Eigentum der Poli-
tischen Gemeinde Degersheim. 

Schule informiert über Lehrplan
DEGERSHEIM Die Schule Degersheim ist mit 
dem neuen Lehrplan Volksschule ins Schuljahr 
2017/18 gestartet. Was hat sich eigentlich ge-
ändert? Der neue Lehrplan stellt die Schule 
nicht auf den Kopf. Und doch gibt es Änderun-
gen im Schulalltag. Die Schule Degersheim in-
formiert am Elternabend vom 6. November 
2017.

Es stehen viele Informationsbroschüren zum 
Lehrplan zur Verfügung. Die eine oder andere 
Frage könnte sich damit klären. Damit die Er-
ziehungsberechtigten der Degersheimer Schüle-
rinnen und Schüler den kompletten Durchblick 
erhalten, sind Erziehungsberechtigte und Interes-
sierte zum Informationsabend eingeladen.

Gemeinsam mit Eva Graf (Pädagogische Mitar-
beiterin Amt für Volksschule) werden die Teil-
nehmenden in die Neuerungen des Lehrplans 
Volksschule eingeführt. Anschliessend informie-
ren die Schulleitungen und die Lehrpersonen 
stufenspezifisch über Einzelheiten und Wissens-
wertes. Natürlich besteht auch die Möglichkeit, 
Fragen zu stellen. Die Schule Degersheim freut 
sich auf viele Teilnehmende.

Spirit am Weiher – ein anderer Gottesdienst

KIRCHE Kürzlich fand die Premiere statt: Junge 
und Junggebliebene waren zum anderen Gottes-
dienst eingeladen – ein Gottesdienst am Wasser 
mit Musik, die rockt.
Der Gottesdienst konnte zwar wegen der unsi-
cheren Wetterlage nicht direkt am Weiher statt-
finden, aber auch die Scheune, in die man aus-
weichen konnte, hatte ein besonderes Flair und 
schaffte eine wohltuende Atmosphäre. Im Hin-
tergrund waren Landwirtschaftsgeräte zu sehen, 
davor eine Bühne mit vielen Mikrofonen. Der 
freie Platz in der Scheune füllte sich mit Besu-
cherinnen und Besuchern jeden Alters. 
Ein Gottesdienst mit christlicher Rockmusik er-
wartete die grosse Zahl von Menschen, die von 
nah und fern gekommen waren. Einmal wurde 
das Mikrofon freigegeben für alle, die danken 
oder bitten wollten – was auch rege genutzt 
wurde.
Die Band «Jericho.system» aus St. Gallen über-
zeugte mit ihren Liedern und Gesten; Kinder be-
wegten sich frei vor der Bühne und zwischen den 

Sitzreihen, irgendwann schwenkten Jugendliche 
Kerzen und iPhones und zwischendurch standen 
auch «Graubehaarte» auf, um mit der Musik mit-
zuswingen. Markus Schöbi 

Konzert mit Martin und 
Jennifer Pepper

KIRCHE Heute Freitag, mit Beginn um 20 Uhr, 
erwartet in der evangelischen Kirche Degersheim 
ein besonderes Konzert die Besucherinnen und 
Besucher: Der Berliner Sänger Martin Pepper 
prägt seit mehr als drei Jahrzehnten die christ-
liche Musikszene. Seine zahlreichen Auftritte 
verteilen sich auf alle deutschsprachigen Länder. 
Unterstützt wird er von seiner Tochter Jennifer. 
Der Künstler vermittelt einen ganzheitlichen An-
satz: weltoffenes Denken sowie Glaube mit Lei-
denschaft und Hingabe. Martin Pepper will mit 
seinen Songs den Menschen helfen, das Leben zu 
meistern. Er setzt Impulse, sich gegen die allge-
meine Hektik zu wehren. Veranstalter des Kon-
zerts ist die Evangelische Kirchgemeinde De-
gersheim. Der Eintritt ist frei. Eine Kollekte zur 
Deckung der Kosten wird am Ausgang erhoben.
 Bernard Huber

Information zum Lehrplan Volksschule

Montag, 6. November 2017, 19.30 Uhr,

Mehrzweckanlage Steinegg

ÖFFENTLICHE AUFLAGE

Öffentliche Auflage vom 27. Oktober bis 9. Novem-

ber 2017, Rechtsmittel gemäss Art. 139 Baugesetz. 

Bei der Bauverwaltung kann folgendes Baugesuch 

eingesehen werden:

Schönenberger Victor und Monika, Sticker str. 12,

9113 Degersheim; Baugesuch-Nr. 2017.74, Um-

bau 1. OG und Einbau Fenster beim Einfamilien-

haus Assek.-Nr. 339, Grundstück-Nr. 483, Sticker-

strasse 12, 9113 Degersheim 
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Die Band «Jericho.system» begleitete den Gottes-
dienst mit rockigen Liedern.



Jubiläum im Bastelparadies Peddig-Keel

FIRMA Bereits seit 1973 bietet das Bastelzent-
rum an der Bachstrasse 4 alles, was das Bastler-
herz begehrt. Was mit wenigen Artikeln in der 
Flechterei begann, ist heute zu einem der gröss-
ten Bastelgeschäfte der Ostschweiz geworden. 
Über 20 000 Artikel liegen für Ihre Kreativität 
bereit.
Am kommenden Sonntag sind von 10 bis 17 Uhr 
sind die Türen des Bastelparadieses offen. Man 
kann sich hinsetzen und sich an verschiedenen 
Workshops für Gross und Klein betätigen. Die 

Bastelneuheiten der kommenden Saison werden 
gezeigt, und auch eine Sonderausstellung über die 
vergangenen 44 Jahre wartet auf Ihren Besuch.
Magdalena und Markus Keel bieten zudem spezi-
elle Rabatte und Sonderangebote an. Am Jubilä-
umssonntag sowie in der darauffolgenden Woche 
erhält die Kundschaft, mit Bezug auf das 44er-Ju-
biläum, 4 × 4, also 16 Prozent Rabatt auf ihre 
Einkäufe. Es gibt sogar Angebote mit 44 Prozent 
Rabatt. Selbstverständlich darf auch eine Kaffee-
stube mit feinen Kuchen nicht fehlen.  eing.

Magdalena und Markus Keel und ihr Team freuen sich auf Ihren Besuch.

Café International

VEREIN Die Frauengemeinschaft Degersheim 
lädt zum Café International ein, und zwar auf 
Freitag, 3. November, 19.30 Uhr, ins katholische 
Pfarreiheim. Frauen aus verschiedenen Kultu-
ren und jeden Alters, die in Degersheim wohnen 
und leben, laden herzlich zu diesem internatio-
nalen Treffen ein. Das Café International ist eine 
kulinarische Weltreise von Frauen für Frauen. 
Die Frauen präsentieren ihr Land mit kulinari-
schen Leckerbissen. Im Vordergrund stehen die 
Begegnung, der Austausch, das Geniessen und 
die Möglichkeit, neue Kontakte zu knüpfen. Der 
Unkostenbeitrag für diesen Anlass beträgt Fr. 
10.–. Anmeldungen nimmt bis 27. Oktober Heidi 
Saxer, Telefon 071 371 31 52 oder heidi.saxer@
fg-degersheim.ch entgegen. Heidi Saxer

Elf Tage in Smalltesien

VEREIN 28 Mädchen und 17 Leiterinnen des 
Blauringsverbrachten zusammen elf Tage in 
Smalltesien – ganz nach dem Motto «Hinter den 
34 Bergen bei den 17 Zwergen». Auf der Wan-
derung zum Lagerhaus konnten an Bäumen selt-
same Meldungen ausgemacht werden, wo nach 
«Schneewalter» gesucht wurde. Dieser wusste, wo 
der Kristall, der den Hexen mehr Kraft verleiht, 
versteckt war. Später kam von einer lieben Hexe 
eine Botschaft, in der sie die Blauringmädchen 
um Hilfe bat, diesen Schneewalter zu suchen. 
Nach dem die Sanität erlernt war und die erhal-
tenen Kartenstücke mit einem markierten Punkt 
richtig zusammengefügt waren, machten die älte-
ren Kinder sich auf die Suche nach Schneewalter. 
Leider fanden sie bei besagtem Punkt nur einen 
weiteren Hinweis auf Schneewalters Versteck. So 
machten sich alle zusammen auf die Suche. Als 
Schneewalter gefunden war, zeigte er nur eine 
Zeichnung, die aussah wie eine Karte, auf welcher 
sich anscheinend der Kristall befinden sollte. Er 
konnte diese jedoch nicht lesen und so musste 
noch die Pioniertechnik gelernt werden, um den 
Kristall zu finden. Nach dem der Kristall den lie-
ben Hexen übergeben war, wurden die restlichen 
Tage mit zwergischen Aktivitäten in Smalltesien 
verbracht, bevor es wieder nach Hause ging.
 Medea Koller

Letzter offizieller Häckseltermin
Die Abteilung Sicherheit und Werke der Gemeinde Degersheim 
führt am Mittwoch, 8. November 2017, den letzten offiziellen 
Häckseldienst in diesem Herbst durch. Dieser steht allen 
Personen offen, die sich rechtzeitig am Vortag bis 16 Uhr 
bei der Abteilung Sicherheit und Werke anmelden (071 372 07 78 / 
sicherheit-werke@degersheim.ch).

Gebühr
Für die Benützung des Häckseldienstes ist folgende Gebühr zu ent-
richten: Pro Auftrag wird eine Grundpauschale von Fr. 20.– und zu-
sätzlich pro 5 Minuten Häckselbetrieb Fr. 10.– erhoben.

Der Häckselplatz muss gut zugänglich sein. Das Häckselgut ist mög-
lichst offen (keine Säcke, keine Schnüre und Drähte), trocken, in 
langen Stücken (Äste nicht kürzen) und als geordneter Haufen (Äste 
parallel) bereit zu stellen. Im Häckselgut dürfen sich kein Wischgut, 
Drähte oder Steine befinden.

Für die Abfuhr des Häckselgutes benützen Sie bitte die Bioabfuhr.

Tipps und Tricks
• Schneiden Sie Ihre Bäume und Sträucher erst kurz vor dem 

Häckseln und bewahren Sie Ihr Häckselmaterial an einem 
regengeschützten Ort für die nächste Häckseltour auf. 

• Wenn Sie einige kleine Materialien wie Sonnenblumen, Geranien 
(ohne Erde), Heckenschnitt zum Häckseln haben, können diese 
nur im trockenen Zustand durch den Häcksler gelassen werden.

• Legen Sie sich einen eigenen Häckselvorrat im Garten an.

Das Häckselteam dankt Ihnen für Ihre Mithilfe.

 Abteilung Sicherheit und Werke

Gemeindehaus geschlossen
Am Dienstag vor Allerheiligen, 31. Oktober 2017, schliesst die Ge-
meindeverwaltung bereits um 16.00 Uhr. Am Mittwoch, 
1. November 2017, Allerheiligen, bleibt die Gemeindeverwaltung 
den ganzen Tag geschlossen.

Die Notfallnummer bei Todesfällen oder Rohrleitungsbrüchen er-
fahren Sie unter der Telefonnummer 071 372 07 07.

Am Donnerstag, 2. November 2017, sind wir wieder zu den norma-
len Bürozeiten erreichbar.
 Gemeinderatskanzlei Degersheim
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theatersg.ch | 071 242 06 06 | kasse@theatersg.ch

Fr 27.10. Tanz der Vampire
19.30–22.20 Uhr, Grosses Haus 

Sa 28.10. Der Kleine und das Biest
14–14.45 Uhr, Studio 

 Caligula
17 Uhr, LOK 

Only just starting!
Der grosse Saisonabschluss vom Lattich-Quartier
18 Uhr, Container im Lattich-Quartier

La bohème
19.30–21.50 Uhr, Grosses Haus 

So 29.10. Eine Familie
19.30–22.10 Uhr, Grosses Haus

Mo 30.10. Die Räuber
19.30–22.30 Uhr, Grosses Haus

Di 31.10. Die Gezeichneten
19.30–22.20 Uhr, Grosses Haus 

Mi 1.11. Der Kleine und das Biest
14–14.45 Uhr, Studio 

 Caligula
17 Uhr, LOK 

La bohème
19.30–21.50 Uhr, Grosses Haus 

Do 2.11. Nabucco
19.30–21.50 Uhr, Grosses Haus 

 Caligula
20 Uhr, LOK

Fr 3.11. Tanz der Vampire
19.30–22.20 Uhr, Grosses Haus 

Sa 4.11. Der Kleine und das Biest
14–14.45 Uhr, Studio 

Tanz der Vampire
19.30–22.20 Uhr, Grosses Haus

Restaurant Moosbad, Wolfertswil

Metzgete
vom Freitag, 27., bis Sonntag, 29. Oktober 2017

Auf Ihren Besuch freuen sich Familie Rutz und 
Personal

  Gasthaus zum Löwen 
Unterdorfstrasse 7 • 9116 Wolfertswil • Telefon 071 393 66 16 

info@loewen-wolfertswil.ch • www.loewen-wolfertswil.ch 





SONNTAGSAMSTAG

9º 12º

Das Lösungswort der letzten Ausgabe lautet: BODENNEBEL

Alle Auflösungen der Rätsel unter: www.flawil.ch/aktuelles/fladeblatt.html/16 oder www.degersheim.ch/de/verwaltung/fladeblatt

50%-Gutschein
auf den nächsten Einkauf. Einfach
Inserat ausschneiden und mit-
nehmen. Nicht kumulierbar. Gültig
bis 31.01.2018

www.brockiflawil.ch | 071 393 60 07

Freitag, 8.30 bis 12.00/14.00 bis 18.00 Uhr

Wochenmarkt, vor Gemeindehaus

Freitag, 27.  Oktober
Starbugs: «Crash boom bang»
Spurbar 

Kath. Pfarreizentrum, 20.00 bis 22.00 Uhr

Samstag, 28. Oktober
Reparatutti
B’treff

Bahnhofplatz 4, 9.00 bis 12.00 Uhr

Ökum. Chrabbelfiir
Evang.-ref. Kirchgemeinde

Kirchgemeindezentrum, 9.30 Uhr

Flawiler Spielnacht
Ludothek Flawil

Lindensaal, 16.00 bis 23.00 Uhr

Freitag, 3. November
Mike Müller: «Heute Gemeinde-
versammlung»
Spurbar 

Kath. Pfarreizentrum, 20.00 bis 22.00 Uhr

AGENDA FLAWIL

Samstag, 28. Oktober 
Musiknacht mit Nöggi – Lucky Boya – The 
Sax Man!
Lachsstation Degersheim

Centro Espanol – La Bota, 19.00 bis 2.00 Uhr

Wochenmarkt mit Apéro
Wochenmarktkommission

Dorfplatz, 9.00 bis 12.00 Uhr

Sonntag, 29. Oktober 
44 Jahre Peddig-Keel
Peddig-Keel, 10.00 bis 17.00 Uhr

Dienstag, 31. Oktober
Nachmittagswanderung
Degersheimer Frauen-Wandergruppe

Bahnhof, 13.00 Uhr

Donnerstag, 2. November
Mukitreff
Frauengemeinschaft Degersheim

Kath. Pfarreiheim, 9.00 bis 11.00 Uhr

AGENDA DEGERSHEIM


